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in allen alliterirenden Gedichten sind unzählige solcher Na

menstellungen , z. B.

Hildibraht endi Hadubraht untar heriuntuem,

Heorogar and Hrothgar and Halgatil —

(a. s. Lied von Beowulf)

Sadr oc Svipall oc Sanngetall —

Grimar oc Grimnir Glapsvidr oc Fiölsvidt —

Haralde Hilditönn borin Hrarekr —

Haki var Hvednu hoti-beztr sona —

Heidr oc Hroßthiofr Hrimnis kindar —

und ich glaube sogar in unsern jetzigen Nibelungen an sol

chen Zeilen:
Günther und Gernot die Necken lobelich ( 14. 2z6. 4605* 4758.)

Sigmunt und Sigelint die chunden wol bejagen (122.177.2849.)

Lüdegast und Lüdeger die wellent uch suchen in üwer laut
( 588 . 618 . Z 5 ZZ. Z 55 O.)

Giselher und Gcrnot Gere und Orrwin ( 5969 .)

die leibhaften alten Verse des alliterirenden Liedes/ wel

che stehen bleiben muffen/ wieder zu erkennen 22 ). Leuch

tet das nämliche für unsern Fall ein, so gehören nun

auch z. einzelne Worte und Wendungen hierher / die sich

fast

I »\ finnr) und noch heut zu Tag sind die Namen Sander,

Sandrat, Sann er unter uns häufig. Parcif. 1247z. mn/fawtA vwImi

mit fanden (Wahrheit). In alrd. Diplomen finden sich: L

Sadregifil, Sadepreht und da6 Compos. Sadrhugadr (viel^ / &gt; f

lercht auch Sadudgr) entspricht etwa dem auch odunschen ! / jJ
Sanngetall und ähnlichen. Daß nun hier Lkräo und La- • v -/f

 ducto dem Sinn und Wort nach eins find, verbürgt eben

ihr poetisches, mythisches Wesen.
 22) So beweist auch das wiederkehrende Beisammenstehen

von Schilbunch Nilbunch; Sindolt Hunolt; Werbet Swem-

mel; den alten metrischen Ton, den wir in den eddischen:

Opi Topi, Skirvir Virvir, Fili Kili, Melnir Mylnir rc-

fühlen und verstehen.
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